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VIII .

Bemerkungen

des Herausgebers ,

Dr . Wilhelm Meier ,

uͤber

den Genius epidemicus , und die herrſchenden Krank —

heiten im Großherzogthum Baden

im Jahr 1827 .

mit Auszuͤgen aus den Semeſtral ⸗Berichten,
der Großh . Bad . Medizinal - Beamten und Aerzte

von demſelben Jahr .

Das fragliche Jahr glich , hinſichtlich des herr —
ſchenden Charakters der Krankheits - Konſtitution , im

Allgemeinen ſeinen letzten Vorgaͤngern.
Die mehrmals ausgeſprochene Bemerkung nehm⸗

lich , daß der entzuͤndliche Charakter der Krankheiten
ſeit mehreren Jahren zuruͤckgetreten , und von dem gaſtri⸗
ſchen , im weitern Sinne , verdraͤngt worden ſey , und

daß die Krankheiten nicht ſelten eine nervoͤſe Tendenz
verriethen , galt auch von dem vorliegenden Jahr .

Ungeachtet der bedeutenden Kaͤlte in den Monaten
Januar und Februar d. J . kamen , nach unſern Beob⸗

achtungen , und nach der Bemerkung der meiſten Be⸗

richterſtatter , verhaͤltnißmaͤßig doch nicht ſehr viele rein
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entzuͤndliche Krankheitsformen vor ; zum Beweiſe , daß

die Jahreszeit und Witterung zwar einen gewiſſen Ein⸗ ſi
fluß auf den Genius der Krankheiten ausuͤben , ihn zu

ge

modifiziren , abzuaͤndern vermoͤgen , daß er jedoch nicht
—

durch ſie allein , ſondern durch hoͤher und tiefer lie⸗

gende , kosmiſche und telluriſche Potenzen im Allge⸗

meinen beſtimmt wird , welche ſelbſt auf die Witte⸗ ter

rung , und die auf der Oberflaͤche vorgehenden Le⸗ ſte

bensaͤuſſerungen des Erdorganismus uͤberhaupt be⸗ me

ſtimmend einwirken . ſo

Es fand jedoch allerdings ein erheblicher Un⸗

terſchied zwiſchen den verſchiedenen Gegenden des

Landes ſtatt . Denn , waͤhrend auf den hoͤher ge⸗ de
legenen Orten , beſonders auf Bergebenen , uͤber welche ril
die Nord⸗ und Nordoſtwinde frei dahin ſtroͤmten , der 31
entzündliche Charakter in den Wintermonaten ſtaͤrker de⸗
hervor trat , — hielten ſich die Krankheiten in den uͤb⸗ Kr
rigen Gegenden , und beſonders in den tiefen , an Fluͤſ⸗ rhů
ſen gelegenen , und durch Berge oder Anhoͤhen vor der 9a
heftigen Einwirkung jener Winde geſchuͤzten Orten , mehr

ſel

in der Sphaͤre des rheumatiſch - katarrhaliſchen Charakters .
8

Abgeſehen nun von den , durch Lokal⸗Verhaͤltniſſe

und Individualität bedingten beſondern Faͤllen , bemerkte

man im Allgemeinen , daß die Entzuͤndungen ſeltener atr

geworden , und wenn ſie je vorkamen , gegen fruͤher , ten

an Intenſitaͤt weſentlich verloren hatten . ſo

Nicht allein zeigte ſich in dem Verlaufe und den Au

Zufaͤllen etwas Schwankendes , ſondern es offenbarte Ko

ſich auch hauptſaͤchlich in der Bildung der Kriſen , die ſche
ſich 2
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ſich nicht mehr ſo rein und puͤnktlich einſtellten , und

gewoͤhnlich uͤber die geſetzliche Zeit , und unvollkommen

erſchienen , ein Mangel an Kraft und innerer Tiefe des

entzuͤndlichen Charakters .

Es ſchien faſt , als wenn die heftige und anhal⸗

tende Kaͤlte des Winters den Grund⸗Charakter der

ſtehenden Konſtitution nur eine zeitlang zu feſſeln ver⸗

mocht haͤtte, um ihn mit dem Nachlaſſe derſelben , um

ſo ſtaͤrker wieder hervortreten zu laſſen .

Der ungewoͤhnlich hohe Grad von Waͤrme waͤhrend
des Sommers , ſo wie die ausgezeichnet feuchte , regne⸗

riſche Witterung , und die haͤufig und ſchnell wechſelnden

Zuſtaͤnde der Atmosphaͤre im Spaͤtjahr , und waͤhrend
des Winters waren ganz dazu geeignet , den gaſtriſchen

Krankheitsgenius , — verſchieden modifizirt als katar⸗

rhaliſch⸗gaſtriſchen , rheumatiſch - gaſtriſchen , gaſtriſch - ⸗

galligten , — ſtehend zu erhalten , und dieß Gepraͤge
ſelbſt den intercurrirenden Krankheiten mehr oder min⸗

der aufzudruͤcken , wie dieß namentlich bei mehreren
vorgekommenen Pleureſieen beobachtet ward .

Unter den , durch allgemein wirkende , namentlich
atmosphaͤriſche Einflüſſe bedingten Krankheiten , behaupte⸗
ten die remittirenden gaſtriſchen und galligten ,
ſo wie die intermittirenden Fieber eine vorzuͤgliche Stelle .

Auſſer dieſen waren einfache Polycholie , Diarrhoͤen,
Koliken , Cardialgie , Cholera , Geſichtsroſe , haͤufige Er⸗

ſcheinungen .
Annalen f. d. geſ. Heilk . III . 2. H



E

Die remittirenden gaſtriſchen und galligten Fieber cke

aren meiſt einfach und gutartig ; ſehr haͤufig loͤsten we

ſie ſich in intermittirende auf , zuweilen gingen ſie in ger

Nervenfieber uͤber, zuweilen waren ſie mit entzuͤndlichen ſick

Affekzionen der Bruſt complizirt . for

Au

Wechſelfieber .

Die Wechſelfieber , welche bereits ſeit einigen Jah⸗
— 4 —— 25 die

ren viel haͤufiger , als ſonſt erſchienen , waren in dieſem

zahre in den obern , mittlern und untern Kreiſen des
10

Großherzogthums , beſonders im dem Rheinthale , und
8

in den an Fluͤſſen gelegenen Orten ſtark verbreitet , und ſch
thoben ſich an vielen Orten zur wirklichen Epidemie ,

wie oben bereits bemerkt worden iſt . vie

Bekanntlich iſt die Sumpfluft die eigentliche und auf

gewoͤhnliche erzeugende Urſache derſelben , ſo daß , bei En

nur einigermaßen haͤufigem Erſcheinen dieſer Fieber , in der

Regel auf die Einwirkung jener geſchloſſen werden kann .

28 che⸗
Die erzeugenden Momente der Sumpfluft aber ſind :

ga
ausgetretenes ſtehendes Waſſer , und ein gewiſſer Grad

von atmosphaͤriſcher Waͤrme .

Dieſe Bedingungen fanden in dem verfloſſenen

Sommer , namentlich in der Naͤhe der Fluͤſſe um ſo gur

mehr ſtatt , als der Waſſerſtand an vielen Orten laͤn⸗ wa
gere Zeit ungewoͤhnlich hoch , und die Sommerwaͤrme in

ſehr bedeutend war . Das Jahr 1816 . war zwar auch

durch anhaltenden Regen und große Ueberſchwemmungen
1 mei

ausgezeichnet ; es fehlte aber die , die Sumpfluft entwi⸗
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